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Zitat von Tom123

Das hört sich in der Theorie alles super gut an. Wie mache ich das nun konkret?
Nehmen wir mal an, dass ich eine erste Klasse habe und die Mehrheit der Kinder große
Lernprobleme. An ein Unterricht nach Lehrplan ist nicht zu denken. Förderschule
Lernen gibt es natürlich nicht mehr und eine Klasse wiederholen bringt oft auch nur
kurzfristige Besserung. Ein Förderbedarf Lernen ist bei den meisten Kindern auch nicht
angebracht. Diese Kinder haben oft kein Problem mit dem Lernen oder der Intelligenz.
Ihnen fehlt das häusliche Umfeld, Förderung und sprachliche Defizite. Also was mache
ich?

Gleiches Szenario natürlich an IGSen oder Hauptschulen.

Nein, ganz anderes Szenario für Hauptschulen, davon abgesehen geht es im Ausgangsthread
ums Gymnasium. Die größten Klagen diesbezüglich kommen hier von dieser Schulart,
gleichzeitig die Klage, dass man ja Gruppenarbeiten so bewerte, dass die SuS noch auf eine 4
kämen. Wer hat hier eigentlich die Verantwortung?

Zum Thema "nehmen wir mal an": hast du denn aktuell eine erste Klasse mit vielen Kindern,
die solche sprachlichen Defizite haben, dass das Ziel der ersten Klasse nicht erreicht wird? Wie
viele Kinder betrifft es genau? Woher weißt du, dass es nicht am IQ liegt, hast du sie testen
lassen? Welche sprachlichen Defizite gibt es konkret, liegt es am Migrationshintergrund? Wenn
ja, welche Förderprogramme habt ihr für Kinder mit DaZ? Wenn ihr keine habt: warum
beschwerst du dich nicht an den entsprechenden Stellen? Klappt doch sonst bei Material bei
euch so super, 10.000€ hast du kürzlich als kleinen Betrag bezeichnet, den man ruckzuck
überwiesen bekäme.

Ansonsten gilt doch auch im ersten Schuljahr: mit den Kindern arbeiten, die da sind. Wenn ein
Lernförderbedarf vorliegt, zieldifferent beschulen. Es gibt nunmal nicht nur Kinder, die alles
problemlos schaffen, das war schon immer so und wird immer so bleiben.
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